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Bede erſcheint außer Sonn⸗ und 
Inſera täglich Abends zwischen 7½—9 uhr. E 
Ep; dich aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 

tion: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 
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Könnlungen auf das 


8 Stants- Lotterie. 
erlin, 24. Sept. Bei der heute beendigten Ziehung der 
I6ter Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel I Gewinn von 2000 Thlr. 
374. 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 75,329. 3 Gewinne 
fielen auf Nr. 9006. 54,429 und 93,866. 2 Gewinne zu 
} auf Nr. 67,166 und 87,250; und 10 Gewinne zu 100 Thlr. 
Roy, 99,851. 20,004. 26,214. 29,579. 49,022. 57,839. 70,076. 


92,326 und 92,356. 


g Die Konzeſſionen der preußiſchen Bankpolitik. 
Munter „Oſiſeezeitung“ theilt den Wortlaut eines Exlaffes der 


berp des Handels und der Finanzen vom 4. Sept. an den 
mitt kaſidenten der Provinz Poſen mit, welcher ſich zwar un 


28,374. 


hlr. 


‚Kt, nur auf die Pofener Bank bezieht, aber über die Zuge. 


welche den auf Grund der Normativbedingungen errich- 


teten 
offizielle Auskunft giebt. 


gorivatbanten gemacht find, 
Hgg lautet: 

bat „u rundfäge, nach welchen bisher bei der Konzeſſionirung von 
icberholt ktien ⸗ Banken verfahren worden iſt, haben neuerdings einer 
erden, en Erwägung unterlegen. Es iſt dabei für zuläffig erachtet 
dem Geſchaͤftsbetriebe der bereits gebildeten Anſtalten dieſer 


Art n 
wü ach gewiſſen Richtungen hin, in ſo weit dies von den Betheiligten 


N g A x 
A Int, werden follte, einen weiteren Spielraum zu verftatten und 


3 !genden Punkten: 
den bisher feftgeftellten Grundſaͤtzen — $. 13. Nr. 1. 
s der Privat = Aktien s 


des Bankgeſchaͤfts 
die Regel aufrecht 
betreffenden in den 
niedergelegten Grundſatzes dahin beliebt werden follte, daß die 


; bliebe dann den General⸗Verſammlungen vor: 
urch die in die Inſtruction aufzunehmenden Beſtimmungen 
zu treffen, daß durch dieſe Erleichterung der Annahme von 


eingeng 


be un 


ti 
bauch ie eine Faſſung in Vorſchlag gebracht wird, welche den Miß⸗ 
don 


3) 12 


ſchez e. 
mene angeſtrebt worden iſt, 
Öt en 


werden 


’ den N 
e Bon: 
N And ung zu erfegen: „Die Noten dürfen nur auf Beträge 
’ 


„Danziger Dampfboot“ pro 
8lichen Poſtanſtalten, hier am Orte in der Expedition, Langgaſſe No. 35, Hofgebäude angenommen. 
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Freitag, 
den 25. September 1857. 


Jahrgang. 
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Man abonnirt fuͤr 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. exel. Steuer. 


IV. Quartal 1857 werden außerhalb bei allen 


— ͤ Ü—— —6U— 
20 bis 200 Thlr. Gebrauch zu machen iſt, koͤnnen von den Miniſtern 
fuͤr Handel und der Finanzen maßgebende Beſtimmungen getroffen 
werden.“ Wir würden, wenn das Statut in dieſer Weife abgeaͤndert 
werden ſollte, keinen Anſtand nehmen, der dortigen Privatbank bis auf 
Weiteres die Ausgabe von Zwanzig⸗Thaler⸗Noten bis zu dem Betrage 
von 400,000 Thlr. zu geſtatten, und die Vertheilung des Ueberreſtes 
der Cirkulation in Abſchnitte zu 50, 100 und 200 Thlr. dem Ermeſſen 
der Bankverwaltung zu uͤberlaſſen. 

4) Die Befugniß zur Errichtung von Agenturen iſt der dortigen 
Privatbank verſagt worden, weil bei dem relativ nicht betraͤchtlichen, 
ihr zu Gebote ſtehenden Betriebe = Kapitale eine Zerſplitterung ihrer 
Kräfte nicht zweckmäßig erſchien. Sollte namentlich mit Ruͤckſicht auf 
die vermehrten Geſchaͤfte, welche bei Annahme verzinslicher Depoſiten 
zu erwarten ſind, auf die Berechtigung zur Errichtung von Agenturen 
innerhalb der Provinz Poſen Werth gelegt werden, ſo wuͤrden wir 
einer entſprechenden Ergaͤnzung des Statuts nicht entgegen ſein. Es 
wird dann aber zugleich darauf ankommen, die Befugniſſe und Ver⸗ 
pflichtungen, welche den Agenturen, namentlich in Betreff der Einloͤſung 
der Noten, beizulegen ſein werden, beſtimmt feſtzuſtellen. 

5) Bei Einraͤumung der oben unter Nr. 1. und 2. erwähnten ır: 
weiterten geſchaͤftlichen Befugniſſe würde die im $. 18. des Starı: 3 
der Pofener Privatban enthaltene Beſtimmung über die in der Note: 
kaſſe bereit zu haltenden Deckungsmittel in der Art abzuaͤndern ſein, 
daß Effekten als zur Ergaͤnzung der Notendeckungs⸗Fonds überall nicht 
mehr geeignet betrachtet werden duͤrften. Dieſer Deckungsfonds wuͤrde 
vielmehr ſtets mindeſtens bis zu einem Drittel des Betrages der umlau— 
fenden Noten aus baarem Gelde, und mit dem ganzen Reſte aus dig- 
kontirten Wechſeln zu beſtehen haben. 

Wir erſuchen Ew. Hochwohlgeboren, dem Verwaltungsrath der 
dortigen Privatbank durch den Regierungs⸗Kommiſſar von Obigem 
Kenntniß zu geben, und denſelben zu einer Aeußerung darüber zu ver— 
anlaſſen, ob er einer zu dieſem Behufe einzuberufenden General- Wer: 
ſammlung der Aktionäre Anlaß geben will, uͤber eine entſprechende 
Abänderung der 88. 13. 16. und 18. des Statuts Beſchluß zu faſſen. 
In dieſem Falle iſt der Verwaltungsrath zu veranlaſſen die zu formu— 
lirenden Abanderungsvorſchlaͤge zu dem Statut vor der Vorlegung an 
die General⸗Verſammlung uns zu näherer Prüfung einzureichen. Ein 
gleiches Verfahren wird ſich empfehlen, wenn der Verwaltungsrath bei 
dieſem Anlaſſe etwa noch andere Statutsveraͤnderungen in Vorſchlag zu 
bringen beabſichtigen ſollte. 


— 


Rundfdon. 

Berlin, 23. Sepibr. Se. Königl. Hoh. der Prinz 
von Preußen hat bereits heute Morgen Berlin verlaſſen und 
iſt zunächſt nach Weimar abgereiſt. Dem Vernehmen nach 
begiebt ſich Se. Königl. Hoheit von Weimar aus zu einem 
kurzen Beſuche an den großherzoglichen Hof nach Karlsruhe und 
wird alsdann im Allerhöchſten Auftrage auch Se. Majeſtät den 
Kaiſer Napoleon auf der Reiſe nach Stuttgart begrüßen. 
In den letzten Tagen d. M. gedenkt Se. Königl. Hoheit von 
Mainz in Koblenz einzutreffen und bei Höchjfifeiner Gemahlin 
bis zum 1. Oktober zu verweilen. (Zeit.) 

— Die heutige „Zeit“ beſpricht die bevorſtebende Zuſammen— 
kunft der Kaiſer Alexander und Napoleon und ſagt 
unter Anderm: 

Offenbar hat das freundſchaftliche Zuſammentreffen der beiden 
Kaiſer eine wichtige Bedeutung für die Stellung der von ihnen beherrſchten 
Staaten. Es iſt bekannt, daß die Wiederherſtellung der Napoleoniſchen 
Dynaſtie manchem prinzipiellen Bedenken in St. Petersburg begegnete 
und daß dem neuen Kaiſerthum von Seiten Rußlands gewiſſermaßen 
nur eine bedingte Anerkennung zu Theil ward. Wir glauben, daß der 
Aus tauſch perfönlicher Freundſchafts⸗Verſicherungen zwiſchen Alexander II. 
und Napoleon III. geeignet iſt, die Erinnerung an jenen Mißklang zu 
verwiſchen. Andererſeits hat Frankreich, trotz ſeiner verſoͤhnlichen Halkung 
bei den Berathungen der Pariſer Konferenz, den Vertrag vom 15. April 
1856 unterzeichnet, welcher Rußland in die Iſolirung verweiſen und 
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unter die argwöͤhniſche Aufficht dreier Mächte ftellen follte. Frankreich | erlitten, iſt fo weit wieder befeitigt, daß der König in den nä 
ſten Tagen bereits wieder das Pferd wird beſteigen fönnen. 


ſcheint ſich ſeitdem überzeugt zu haben, daß die redliche und vollſtaͤndige 
Verwirklichung der Friedens-Bedingungen nach allen Seiten Pflichten 
auferlegt und daß Rußland in der Erfüllung der Letzteren ſich nicht 
am fäumigften zeigt. Irren wir nicht, fo befiegelt der Kongreß in 
Stuttgart dieſe Erkenntniß und wirft im Intereſſe des März» Vertrages 
das April-Bündniß zu den Todten, wenn daſſelbe überhaupt jemals 
als lebensfaͤhig gelten konnte. — Es fragt ſich nun ſchließlich: wie hat 
Preußen, wie hat Deutſchland die Annaherung zweier maͤchtiger Herrſcher 
anzuſehen? Die Antwort ergiebt ſich einfach aus den obigen Ausfuͤhrungen. 
Preußen hat weder an den Mißtrauens-Akten Rußlands gegen Frank— 


reich, noch an dem Sonderbunde der April-Maͤchte gegen Rußland 


Theil; es kann ſich nicht verletzt finden, wenn das was ohne ſeine Mit— 
wirkung geſchah, ſich unhaltbar zeigt. Preußen und Deutſchland waren 
fortdauernd bemüht, die Zerwuͤrfniſſe zwiſchen Rußland und Frankreich 
auszugleichen; es kann keinen Anlaß zur Unzufriedenheit geben, wenn 
die Bemuͤhungen ihr Ziel erreicht haben. — Sollen wir noch ein Wort 
über die Vermuthungen verlieren, welche die Regelung aller möglichen, 
zur alleinigen Kompetenz Deutſchlands gehoͤrigen Fragen auf das 
Programm des Kaiſer-Kongreſſes ſetzen? Wir haben kein Recht, den 
Umfang der vertraulichen Beſprechungen zwiſchen den beiden Fuͤrſten 
willkührlich zu begrenzen; allein wir bezweifeln, daß die für den Aufenthalt 
in Stuttgart beſtimmte Zeit ausreichen duͤrfte, um den unabſehbaren 
Stoff der Tagesordnung zu erſchoͤpfen, welchen die Einbildungskraft 
mancher Publiziſten zuſammengetragen hat. Vor Allem aber müffen 
wir wiederholt daran erinnern, daß wir nicht mehr in den Zuſtaͤnden 
von 1807 und 1808 leben. Deutſchland hat feine Selbſtſtaͤndigkeit wieder 
errungen und feine Hülfsquellen in einer langen Friedensperiode kraͤftig 
entwickelt; Deutſchland hat den Willen und die Macht, ſeine eigenen 
Angelegenheiten ſelbſt zu ordnen und jede fremde Einmiſchung nach⸗ 
drücklich abzuwehren. Das Herz Europa's iſt ſtark; warum ſollte es 
Unruhe empfinden, wenn der Oſten dem Weſten die Hand reicht? 

— Geſtern fand die Enthüllung des Denkmals ſtatt, welches 
die hieſige Schutzmannſchaft auf dem ihr zugehörigen Grund» 
ſtück in Rummelsburg dem verewigten General ⸗Polizei-Direktor 
v. Hinckeldey gewidmet. Der Feſtzug begab ſich nach dem 
Monumente, welches aus einer marmornen Säule beſteht, wor⸗ 
auf ſich die erzene Büſte des Verewigten erhebt, deſſen Haupt 
ein Lorbeerkranz ſchmückte. Der Polizei Präſident Freiherr 
von Zedlitz hielt hier eine Anſprache, worin er, hinweiſend auf 
die hingebungsvolle Treue des Verewigten, auch das Inſtitut der 
Schutzmannſchaft zur dauernden Treue für König und Vaterland 
mahnte. Er theilte mit, daß die Penſions⸗Zuſchußkaſſe für die 
Schutzmannſchaft bereits über einen Fonds von 100,000 Thlr. 
disponire und daß heute die erſte Vertheilung laufender Penfiond- 
zuſchüſſe ſtattfinden werde. Die Feierlichkeit ſchloß mit einem 
kurzen Gebete an dem Monumente. (2. 3) 

In Betreff des von verfchiedenen Seiten gemeldeten Aus- 
ſcheidens des Prof. Stahl aus dem Kollegium des Ober⸗ 
Kirchenraths wird der „Zeit“ von glaubwürdiger Seite mitge- 
theilt, daß derſelbe weder aus dem Ober⸗Kirchenrathe getreten 
iſt, noch ein Entlaſſungsgeſuch bei demſelben eingegeben hat. 
Die Krinoline thut ihren Gegnern nun einmal nicht den 
Gefallen, das Feld der Mode zu räumen. Alles deutet darauf 
hin, daß ſie im Sinne hat, ſich einzubürgern und anſäſſig zu 
machen. Die Franzoſen reichen ihr dazu höflichſt die Hand. In 
Lyon fabrizirt man einen neuen ſeidenen Stoff, der fo maſſiv iſt 
daß eine daraus gefertigte Robe ſteif bleibt, und des Unterzugs einer 
Krinoline nicht bedarf. Nur etwas theuer iſt der Stoff; er 
koſtet für eine Robe 900 Frs. und das Kleid mit Arbeitslohn, 
Verzierungen u. dgl. ca. 1200 Frks. — Geſtern, Freitag Abend, 
ſchien im Königl. Opernhauſe ein ſolch neues Mode-Ungeheuer 
ſchon vorzuſpuken. Eine Dame der Finanze bewegte ſich beim 
Schluſſe der Vorſtellung in demſelben durch die Korridors, 
machte die Oeffnung der Flügelthüren nothwendig, und erregte 
unter den Anweſenden eine ausgelaſſene Heiterkeit, die von der 
Ballonträgerin mit kalter Verachtung aufgenommen, aber doch 
dadurch geſtraft wurde, daß fie mit dem, alle Beſchreibung über 
fleigenden Kleide einige ſich zu nahe Andrängende förmlich zu 
Boden „ſegelte.“ 

Herford, 22. Sept. Von dem Brande in der Jönn— 
ſtraße, der geſtern Morgens acht Häuſer in Aſche legte, kaum 
zurückgekehrt, wurden die Bewohner unſerer Stadt abermals 
durch Feuerlärm erſchreckt: in ziemlicher Entfernung von der 
erſten Brandſtelle war in der Apotheke des Herrn Höpker-Asdroff 
auf dem alten Markte Feuer entſtanden, das raſch um ſich griff 
und erſt gegen den heutigen Morgen, nachdem gleichfalls acht 
Dävfer zerſtört waren, bewältigt werden konnte; 25 bis 30 
Familien find durch dieſes Unglück obdachlos. 

Dresden, 24. Sept. Sicherem Vernehmen nach wird der 
Kaiſer von Oeſterreich am 29. oder 30. d. hierſelbſt ankommen, 
und mit dem Kaiſer von Nufland am 1. Oktobr. in Weimar 
zuſammeutreffen. — Ein kleiner Unfall, welchen der König von 
Sachſen vorgeſtern beim Springen mit dem Pferde beim Manö⸗ 
ger in der Großenhainer Gegend durch eine Mus kel-Ausdehnung 


— 
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Paris, 22. Sept. Der heutige Moniteur meldet die FT 
nennung des Herrn Franqueville zum Staatsrath, ſowie die 90 
öffnung einer Subskription in allen Mairieen der Hauviſtg 
und der Departements für die Opfer des indiſchen Aufſtandek, 

Der „Moniteur“ berichtet nach den Lokalblättern n 
Südens über die Ueberſchwemmungen, durch welche am 
Sept. das Departement der Ardeche und beſonders der Konto, 
und die Gemeinde Lamaſtre beimgeſucht wurde. Ein furchtbe f 
Platzregen ſtürzte auf die Höhen der Cevennen herab, ſo 4 
die an denſelben entſpringenden Flüſſe in wenigen Stunde 
furchtbare Verbeerungen anrichteten. In den Thälern der Ardech 
find überall faſt ganze Dörfer, Mühlen, Fabriken u, ſ. w. ie 
geſchwemmt nnd auch Menſchenleben find verloren gegandl, 
In Lamaſtre brach der Doux den Damm und nahm durch x 
Lücke ſofort auf 200 Metres Breite an. Der Kaifer ſchi 2 
fofort zur Hebung der dringendſten Noth für die ueberſchwan 
ten 20,000 Fr. Der „Courrier de la Drom et de l' Ardeche 
ſchlägt die verurſachten Schäden auf 5,400,000 Fr. an, wort! 
2,000,000 Fr. die Verwaltung der Brücken und Chauſſeen 
übrigen 3,400,000 Fr. die Kantone Aubenas, Antraigl 
Butzet, Villeneuve ⸗de⸗Berry und Tueyls treffen. ion 

London, 21. Sept. In einem Leitartikel über J 
ſchreibt heute die Times: „Der Kampf in Indien läuft m. 
ſurchtbarer Einfachheit auf eine einzige Frage hinaus, auf *. 
Frage der Zeit, und zwar auf eine Zeit, die nicht nach Jaht“ 
oder Jahreszeiten, ſondern nach Wochen, ja, ſelbſt nach Tage 
abzumeſſen iſt. Es handelt ſich darum, ob unfere Landslemn 
ſich gegen die fo umtoſenden Feinde fo lange halten konte 
bis Hilfe eintrifft.“ u 

— 22. Sept. Die heutige Times theilt mit, die Einwohl 
von Kalkutta hätten an das Parlament eine Petition gerich 1 
worin ſie beantragen, die Regierung Indiens von der oſtindiſh 
Kompagnie zu trennen und eine direkte Regierung der König 
mit öffentlicher legislativer Verſammlung einzuführen. 

Ein Privalſchreiben aus London vom 20. im „Pe f 
theilt Folgendes als vollſtändig verbürgt mit: „Nena Sahib, 
an der Spitze von 14. bis 15,000 Inſurgenten nach Luc f 
abmarſchirt. Er hatte über den General Havelock, der in . 
Nacht vom 28. auf den 29. Juli die nämliche Richtung e 
ſchlagen wollte, einen Vorſprung von vier Tagesmärſchen. 
iſt daher wohl ſicher, daß Nena Sahib ſich mit den Inſurge, 
ten von Audh vor der Ankunft Havelock's vereinigt haben MN 
Die Stadt Luckno iſt in den Händen der Inſurgenten 
kleine Armee, die. fie vertheidigte, befindet ſich aber in der % 
erbauten und 1851 von den Engländern reſtaurirten Cilapog 
Dieſelbe gilt für uneinnehmbar. Ter General Lawrence ha 
ſie für 6 Monate mit Proviant verſehen laſſen. Der 27 1 
Banks, der die Belagerten ſeit dem Tode des Generals Lam I 
befehligte, iſt von einer Bombenkugel getödtet worden. Dich N, 
Tod hatte einen tiefen Eindruck auf die Beſatzung gemacht. 
Der „Phenir“ meldet in einer Nachſchrift aus K 

kutta vom 10. Aug.: Es fei fo eben die Nachricht eingegan 
daß das in Domwah, Chota und Nappore, etwa 150 Me 
von Kalkutta, ſtationirte Bataillon von Ramnughur, 1100 Oi 
180 Mann Kavallerie und 6 Gefchüße, deſertirt ſei; m 
diger Weiſe ſeien die Offiziere nicht ermordet worden. m: 

Morgen oder übermorgen geht der Dampfer 10 0 
Britain“ von Liverpool, wo er unter Aufficht der Admi 
ausgerüſtet worden iſt, nach Cork, um am 28. d. mit 1100 M. 
Kavallerie nach Bombay abzufahren. 

Die Königl. preußiſche Corvette „Amazone“, Ke 
Kuhn, iſt vorgeſtern von Spithead nach Danzig abgefahren 
In der offiziellen Gazette von Sydney findet man 
die Beſtätigung der vor vielen Wochen gebrachten Mittbeill 
daß die Cocos-⸗Inſeln von England in Beſitz genommen und T, 

engliſchen Beſitzungen in aller Form einverleibt worden find« 

geſchah dies, wie der „Sydney Herald“ bemerkt, zweifelsohne 
der Abſicht, um daſelbſt ein Depot für die Dampfer zwiſ⸗ 
Suez und Ceylon zu errichten. Die Inſeln ſelbſt ſind f u 
aber fie ſchließen einen guten Hafen in ſich und können 
Flottenſtation zwiſchen Auſtralien, Indien und dem rothen Mi“ N 

fpäter, einmal wichtig werden. f 

Montenegro. An den Schriftſteller Waclik in % 
der in letzter Zeit mit dem Fürſten Danilo in näherer Verbinde 
ftand, find, wie das „Dr. J.“ meldet, direkte Nachrichten IT 
Cetinje vom 11. September gelangt, welche das von Konſtantigc% 
aus in Umlauf geſetzte Gerücht von der Ermordung des Fü 
vollkommen widerlegen. — ! 


— . 
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Lokales und Provinzielles. 
bis ban nig 25. Sept. [Cholera Bericht.] Von geſtern 
; er Mittag find vom Civil erkrankt 2, vom Militair keiner; 
Ann en vom Civil 3. — Im Ganzen vom Civil 18 Erkrankungen, 
unter 14 Todesfälle, und vom Militair 4 Erkrankungen gemeldet. 
Bernd Das bolländiſche Kuffſchiff „Frouw ina Steenhuiſen“ von 
zum . Capt. J. J. Gort jun., iſt in der Nacht vom 22. 
* d. bei Schiefenhorſt geſtrandet. Der Capitain iſt 
anunte fürchterlichen Sturm über Bord geworfen und leider 
nen. Das Schiff kommt mit Stückgütern von Hamburg 
ang . beſtimmt. Am Bord deſſelben befand ſich auch des 
alt une Frau nebſt drei Kindern, von denen das jüngſte 6 Monate 
Dis & dieſelben find nebſt der Schiffs. Mannſchaft gerettet. — 
Betrag iſt total mit Waſſer gefüllt und als Wrack zu 
Unmertenn — Mit der Bergung der Ladung hat, des ſchrecklichen 

00 wegen, noch nichts unternommen werden können. 

Onigsberg, 21. Sept. Privatbriefe aus Rußland, die 
man ſieſtges Haus gelangten, melden, daß die Kommiſſion für 
Die J bation der Leibeigenen folgende Beſchlüſſe gefaßt haben: 
bie fi manzipation wird allmählich in 3 Perioden durchgeführt, 
ſih nun bemeſſen nach den Maßregeln der Vorbereitung, der Aus. 
lib ung und nach den durch das Geſetz zu ſanktionirenden defini« 
rrangements. — Durch ein Kaiſerliches Manifeſt werden 
undbeſitzer eingeladen, ſich gutwillig mit ihren Leibeigenen 
Gwadbeſt Emanzipation zu einigen. Die Verträge, welche die 
mü eſiter mit ihren Leibeigenen dieſerhalb zu ſchließen haben, 
den folgende 3 Punkte enthalten: 1) Das für jeden Leibe 
Euſſe zu reſervirende Land muß hinreichend fein, um feine 
ve N} und die feiner Familie zu ſichern. 
ten ſich, die Territorien, die fie in Wirklichkeit als Beſitz ⸗ 
Veinga balten, wenigſtens fürs Erſte nicht zu verlaſſen. 3) Der 
den & muß eine Garantie für die Bezahlung der Abgaben an 
Üeper dat leiſten. — Alle übrigen Klauſeln werden der freien 

ukunft der kontrahirenden Theile überla ſſen. 


* 


an ein 


be 
die Gr 


über d 


fig ſidau, 8. Sept. Die neue Telegraphenlinie, welche 
Riga Reval an die St. Petersburger Linie und über Pernau, 
legt Mitau und Libau in Memel an das ausländiſche Te. 
mit bennett anſchließen, mithin die Oſtſeegouvernements ſowohl 
wrd em Inlande als dem Auslande in nähere Berührung bringen 

font geht ihrer Vollendung entgegen. Bereits find überall 
die Sl aufgeſtellt und werden nunmehr die Drähte gezogen und 
8 Es heißt, die Eröffnung der ganzen 


Linie ationen eingerichtet. 
e werde bis zum 1. Oktbr. erfolgen. 


| noch Dorpat. Die Dampfſchifffahrt auf dem Peipusſee wird 
wei in dieſem Herbſt eröffnet werden und zwar gleich mit 
Dampfböten. 
5 — 
4 Vermiſchtes. 


* 
Dr. 7 Wieder iſt ein neuer Planet (der 55ſte) durch 
„über auf der Bilker Sternwarte bei Düſſeldorf am 15. 
& . er worden. 
du ß Ueber die Thür eines Weinwirthes zu Paris in der Rue 
dee St. Honoré prangt in großen Buchſtaben folgender 


2 8: 0. 20. 100. 0. (Au vin sans eau.) 


8 meteorologiſche Beobachtungen. 

8 8 ehe Thermometer Thermo⸗ 

ölö wee meter Wind und Wetter. 
Blu, ein. nad Beaumur 


bei der 
{ . Sal 
Por. Bel u. ein. wa ale u. Raum — 
8 287 3,297 + 6 9/ ＋ Gr Den windig, l. bewölkt. 
28, 5,68% 136 12,6 12,60 N. ruhig, helles ſchönes 
9 Wetter. 


44 
. 5,40% P 18,1] 14,6 12,6 S8. 
1 


do. do. 
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3 Handel und Gewerbe. 
e zu Danzig am 25. September: 

| een Weizen: 136pf. fl. 590, 134pf. fl. 585, 133pf. fl. 560576; 


N age Roggen: 128—29pf. u. 122pf. fl. (0); 2% Laſt w. Erbſen 
Schiffs ⸗ Nachrichten. 
5 [9 Angekommen am 24. September: 
Wbbel Rasch eondon, u. E. Keemß, die Perle, v. Grimsby; D. ZWilfen, 
A. di, v. New⸗Gaſtle; P. Albrecht, Königen v. Pr. v. Hartiepool; 
DS. Rio, Margareth, v. Port Madoc u. F. Fentſema, Cornelia, u., 
Melin ewitt, Maria Cath., v. Amſterdam m. Güter. J. Jürgenſen. 
| „% u. FT. H. Pederſen, Borföget, u 


; „FT. Bond, Hero, v. Wick; 
u. Me *brenpfen, Lydiana, 8. Hougeſand u. L. 


»Monſen, Forenede, v. Stavanger m. Heeringe. J. Maagenſen, 


2) Die Leibeigenen 


Gabrielſen, Spesnova, 


Fortuna, v. Flensburg; J. Hooge, Diana, v. Stockholm; R. Schmidt, 
Eden, v. Hubro; W. Pyves, Carron, v. Malmoe; P. Spiegelberg, 
Carl, v. Rotterdam; N. Nielſen, Juͤrgen Olſen, v. Marſtall; W. Koch, 
Neptun; G. Molema, Paulus, u. J. Pielage, Alpha, v. Havre u. 
S. Brouwer, Agina Undine, u. O. Sap, Brodersliefde, v. Groningen 


m. Ballaſt. 
Fuͤr Nothhafen: 
O. Gerdien, Pomona, m. Salz v. Torrevechia n. Memel beſtimmt. 
G. Reimers, Gutenberg; F. Kuhrt, Venus; H. Strey, Carl Friedr., 
u. H. Vogt, Alice, m. Getreide u. Holz v. Memel n. England beftimmt. 
Letzteres iſt leck und hat die halbe Dedlaft über Bord geworfen. — 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 

Berlin, den 24. Septbr. 1857. 3f. Briet meld 

801. Brief d Poſenſche Pfandbr. 4 = 99 

Pr. Freiw. Anleihe 44 — 981 poſenſche do. 37 854 842 
St.⸗Anleihe v. 1850 41 991 984 Weſtyr. do. 37 797 79 
do. v. 1852 43 991 984 Pomm. Rentenbr. 4893 89 

do. v. 1864 45 995 9835 Poſenſche Rentenbr. 4 894 —. 
do. v. 1855 43 994 984 Preußiſche do. 4 89 89 
do. v. 1836 4 991 984 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch.— 148} 1474 
do. v. 1853 4 941 933 Friedrichsd'or 1 137% 
et. Schulſchene 34, 813 813 Kad. Geibm. 8 . 101 91 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. u EN PN Poln. Schatz⸗Oblig. 4, 84 83 
Präm.-Anl. v. 1855 31 110 109 de. Gert. L. A. | 5, 96 95 
Oſtpr. Pfandbriefe 3 — | — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 904 894 
Domm. do. 3 — 823 do. Part. 500 Fl. 487 — 


Ange?ommene Fremde. 
Am 24. September. 
Im Engliſchen Hauſe: 
Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Baron v. Hammerſtein n. Sohn a. 


Schwartow, v. Blumenthal a. Segenthin, b. Bülow a. Brunsrode 


b. Braunsberg und Weitzel a. Oſterwein. Die Hrn. Kaufleute Puſch 
a. Rawiez, Volkmann a. Berlin und Lehmann a. Braunsberg. 
Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Kaufleute Werner u. Schurich a. Stettin. Hr. Amtmann 
Uhlemann a. Stolpmuͤnde. Hr. Geſchaͤfts⸗-Commiſſionair Carolius 
a. Bromberg. 

Schmelzer's Hotel: 

Hr. Lieut. Schüßler a. Coͤln a. R. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Penzlin 
a. Amtitz. Hr. Gutsbeſitzer Gloͤde a. Lobeſſen. Hr. Fabrikbeſitzer 
Eichmann a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Blaͤsner a. Stettin, Kali⸗ 
nowski a. Poſen und Dittmar a. Hamburg. Die Hrn. Gutsbeſitzer 
Wilczynski a. Böhmſchgut und Lepſtus n. Fam. a. Lengefeldt. Hr. 
Braumeiſter Mogwitz a. Breslau. Die Hrn. Kaufleute Steinhaͤuſſer 
a. Apolda, Riegel a. Stettin, Lechler a. Oſtrowo u. Wildt a. Berlin. 

Deutſches Haus: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Wechler, Hr. Gutsbeſitzer v. Flatow und 
Hr. Dekonom Bonus a. Bendergau. Hr. Rentier v. Uſtrabowski 
a. Neuſtadt. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Reſtaurateur Berkowski a. Marienburg. Die Hrn. Kaufleute 

Knorr a. Magdeburg und Bruͤning a. Stettin. 
Reichhold's Hotel: N 

Die Hrn. Kaufleute Neumann a. Sterſing, Cohn a. Marienwerder 
und Willutzki a. Elbing. Hr. Spediteur Heidemann a. Warlubien. 
Hr. Superintendent Pohl n. Fam. a. Stub lau. 


Raths Weinkeller. 
Morgen Sonnabend, den 26. September: 


Nationalgesang und Cyther-Concert 
des 


e 
Iſarthaler Alpenſänger Quartetts. 
P. Lang und G. Wolfsteiner. 
Entree 23 Sgr. Anfang 74 Uhr. 


Kunſt⸗ Anzeige. 
Im Apollo - Saale des Hötel du Nord 
auf dem Langenmarkt. 
Morgen Sonnabend, den 26. September und 
übermorgen Sonntag, den 27. September: 


Große neue Vorſtellung 
der Kolter⸗Weitzmann'ſchen Geſellſchaft. 
wobei zum Schluß derſelben täglich eine neue Pantomime 
ſtattfindet. 
Kaſſeneröffnung 6 Ubr. Anfang 7 Uhr. 

Sollte die Witterung es geſtatten, ſo wird Sonntag, 
Nachmittags halb 4 Uhr, in der Arena auf dem Heumarkte 
auch eine Vorſtellung gegeben, wobei ganz neue, noch nicht 
gezeigte Divertiſſements vorkommen. Bei ungünſtiger Witterung 
findet jedoch nur die Abendvorſtellung im Hötel du Nord ſtatt. 

R. Weitzmann, Director. 


nh) er ĩðv d BEE en nn 
Eben geehrten Pırbliftum die ergebene Anzeige, daß ich 
mich als praktiſcher Thierarzt zu Prauſt niedergelaſſen 
Mücke, 
Thierarzt. 


habe. 


n A 


—— — 


Bekanntmachung. Zum Beſten der hieſigen Abgebrannte 


Der nach dem Kalender auf den 12. bis 14. October c. hierfelbft | find bei dem Buchhändler E. G. Homann in Danzi 
anberaumte Jahrmarkt wird auf den 14. bis 16. Detober e. | Jopengaſſe 19, für 1 Sgr. zu haben: 
| 3 5 1 c. alſo findet Vieh ⸗ und Touren der Quadrille a la Cour, 1 
Pferde Mar att. wie fie zur Zeit in Paris und Berlin geta werden, m 1 
Marienburg, den 24. September 1857. gegeben vom üntergeiöineten. 8 ganze Ertrag ohne jeglichen f 
* 1 wird feiner Zeit dem betreffenden Comitee eingelie ert werden. 
Der Magiſtrat. s Mar P. ea 8 7 
a en — Balletmeifter und Königl, Preuß. Lehrer a 
* E. G. Homann's air es der Gymnaſtik, der Tanz⸗ und Fechtkunſt. 

n a unſt⸗ un uch: ff 8 — 
handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ſind eingegangen: Ein wenig gebrauchter zweispännig 5 


Die Zukunft derlVolksſchule, oder: Drei Geſpräche über Bottes- - 2 ö 18 
. eee für die Juglnd. Cin Buch für] Halb wagen mit Glas- Vorderdeck 7 


Alle, die ein Herz für die Volkserziehung haben. 1857. billig zu verkaufen bei 
Preis 24 Sgr. 


ar 1 ee Geſammelt von Schwenke. 2 Theile. Zimmermann in Ohra_ 
1857. Preis gr. 


Zur Weurtheitung und Würdigung des deutſchen Realſchulweſens. enfionäre finden freundliche Kufnahm 
Ven Dr. Kletke. 1857. Preis 10 Sgr. Sandgrube No. 35, 0 
Das Unterrichtsweſen des Preußiſchen Staates. Eine r = 


— . ER EEE WE 
foftematifc geordnete Sammlung aller auf daſſelbe Bezug j AN 1 bed 
habenden gefeglichen Beſtimmungen, insbeſondere der in ie Mein Fabrikat feuerfeſter und die det 
. 115 . 5 den v. Kamptz⸗ ſicherer Geldſchränke empfehle ich in je N 

en nnalen für e innere aatsverwaltung, in den 3 1 12 1 0 
©; ätempsfchen Sabrbücern für sie Perufil Giessen Größe zu den billigſten Fabrik-Preiſen. 
Rechtswiſſenſchaft un echtsverwaltung, und in deren Korts N > 
fegungen durch die Minifterials Blätter, fo wie in Ra = 3 C. FV. Schoen ahn, 54 
Quellen⸗Sammlungen enthaltenen Verordnungen und Reſkripte, Vorſtädt. Grab. 25 und oggenpfuhl a 
in ihrem organiſchen Zuſammenhange mit der fruͤheren Geſetz⸗ rer TATEN — = BR 17 
gebung, dargeſtellt unter Benutzung der im Juſtiz⸗Miniſterium in ländliches Beſitzthum, 4 Meile von Sto g 
ausgearbeiteten „revidirten Entwuͤrfe der Provinzial⸗Rechte“ in Pommern, mit herr ſchaftlicher Wohnung 
eee Dreis 6 hie d nahe 200 M regen Acker, iſt Familienverhältniſſt 

Preußens Nationalfeſte. Schulvorträge zur Feier der dent und nah org g ‚ PP 
würdigſten Tage der vate rländiſchen Geſchichte. Ein Handbuch] wegen mit lebendem ünd todtem Inventar * 
für Lehrer an Volksſchulen. Von W. Wenglaff. Mit einem fort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Dart | 
Vorwort von Stiehl. Preis 15 Sgr. Reflectirende werden erſucht, ſich des Näheren wegen in del 
766 „„ „„ „ Erxpedition dieſes Blattes zu melden. — 


DS 


g3n E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhand⸗ & Abonnements Einladung. 


lung in Danzig, Wen Pr. 19 ſind neu eingegangen. Das u 
Napoleon in Deutſchland. den e. mänı- | „Sromberger Kreisblatt 5 
Jahrgang . 


bach. Erſte Abtheilung: Raſtatt und Jena. 4 Bände 


Preis 6 Thlr. 


Friedemann Bach wu erſcheint auch im naͤchſten Quartal in Folio-Format wöchentlich e ö 
3 E. = Das Blatt bringt eine gedrängte Ueberficht der politiſchen En 
0 vogel. (Dichter des Narziß). 3 Baͤnde. Preis 5 Thlr. 5 eigniffe, die re ee le AARAU, and) 
0 Romane von Sheodor Mügge. Neue Folge. 4 Bände.) [wirthſchaftliche und gewerbliche Artikel, den Getreidebericht . 
h Preis 6 Thlr. W — u ehe der hieſigen Seehandlungs-Muͤhle, 
5 8 4 romberger Kanalliſte ꝛc. 0 
0 Politiſche, Jag 9, . Schnapp. 15 11 e gie weiteſte Verbreitung finden, werden pie 
on H. K. E. 2 „I . eile mi gr. berechnet. 5 
. ware e e far ; P en 
Der weibliche Majoratserbe. sonen von N Pofanfatten 1 Sgr. en beteägt we bee 
« enriette Baronin von Keller. 2 Bände. Preis 2 Thlr. * l 8. 
k 8 Berlin. Verlag von Otto Janke. A Bromberg. Die Exped. des Kreisblatte 
r 


j R. Laage. 
CCC TE IITT GH IH IT I gg I 
Eine neue Sendung 


Ostender Austern 


empfiehlt die Weinhandlung 
P. J. Aycke & Co. 


A u lg 


AAO 


Avertissement. 


Die Herren Beihge & Jordan in Magdeburg haben in neuerer 8 
die von uns geführte und mit der Unterſchrift: 

„Bester Hallischer Cichorien“ - 4 
verſehene Vignette, das hieſige Stadtwappen darſtellend, täufchend nachgeahmt, weshalb wir uns veranlaßt ſehen, das Publikuß, 
auf die jedem Packet Cichorien aus unſerer Fabrik aufgedruckte volle Firma aufmerkſam zu machen, dieſe nur als acht anz“ 
ſehen und ſich nicht durch die Aehnlichkeit der Etiquetten täuſchen zu iaffen. a 11 

Halle 0. S., im September 1857. JA. Röhrig & Sohn, 
» Cichorienfabrikanten. 2 


92 — 

Union. 
See- und Fluss- Versicherungs- Gesellschaft in Stettin. 

Diese Anstalt übernimmt ausser Strom-Versicherun gen auch die Assekuranz 


gegen Seegefahr auf Casco und Ladungen 
za den billigsten Prämien durch den Haupt - Agenten 


Alfred Reinick, 

Hundegasse Nro. 124. 44 

— — 

Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. } 


* 
Par 


